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Abdichten
nach Mass
spart Geld
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In wenigen Strichen mit der Bürste auftragen bei
Erdfeuchtigkeit und Sickerwasser. Millimeterdünn
mit der Zahntraufel bei Hang- und Stauwasser. Und
etwas dicker bei Berg- und Grundwasser. Nach Mass
in Schichten von nur 2 mm, 3 mm und 5 mm, um
sicher und dauerhaft abzudichten.

barra Meynadier + Cie AG,

Barra
Schlämmputz

für aezieltes Abdichtenl
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Hallenbäder mit SI FRAG-Klimaanlagen

Angenehme
Aufenthaltsbedingungen und bauphysikalische

Erfordernisse,
verlangen den Einbau
von Klimaanlagen in
Hallenbädern.

Mit einer leistungsfähigen
Klimaanlage ist es
möglich, eine unzulässige
Steigerung der
Raumluftfeuchtigkeit und damit
Beschädigungen am Bauwerk
durch Feuchtigkeitseinwirkungen,

sowie das
Beschlagen der Glasflächen
zu verhindern.

Zum Badekomfort im
Hallenbad, gehört eine
absolut zugfreie
Raumklimatisierung. Nur eine
zweckmässig konzipierte
Klimaanlage, die den
Kaltluftabfall an den Fenstern
wirksam bekämpft, kann
diese Bedingung erfüllen.

SIFRAG plant, fabriziert
und installiert lufttechnische
Anlagen, welche den
gestellten Anforderungen
gerecht werden.

Verlangen Sie
unsere Referenzliste!

SIFRAG
Luft- und Klimatechnik
Frei AG
Bern 031-562525
Zürich 01 -394133
Basel 061-439260

Klimaanlagen Luftbefeuchter
Lüftungen Luftvorhänge
Kälteanlagen Brandschutz
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Bild oben: Hallenbad der Gemeinde Lenk
Architekten R. Friedli und A. Sulzer, Bern, dipl. Arch. SIA

Bild unten: Hallenbad Hotel Metropole in Wengen
Architekt Walter Gross, Wengen
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